
Zeitschrift: Schweizer Archiv für Tierheilkunde SAT : die Fachzeitschrift für
Tierärztinnen und Tierärzte = Archives Suisses de Médecine Vétérinaire
ASMV : la revue professionnelle des vétérinaires

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte

Band: 126 (1984)

Artikel: Kurze Literaturübersicht über die im Digestionstrakt des Schweines
nachgewiesen Viren

Autor: Rutishauser, U.-P. / Wyler, R.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-590707

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-590707
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


447

Schweiz. Arch. Tierheilk., 126, 447-452, 1984

Aus dem Institut für Virologie der Universität Zürich
(Direktor: Prof. Dr. R. Wyler)

Kurze Literaturübersicht
über die im Digestionstrakt des Schweines nachgewiesenen Viren

U.-P. Rutishauser und R. Wyler1

Einleitung

Durchfälle beim Schwein verursachen grosse wirtschaffliehe Verluste. Dabei spielen

ätiologisch Viren als Durchfallerreger eine grosse Rolle. In Ländern, wo die Transmissible

Gastroenteritis vorkommt, kann der virusbedingte Durchfall sogar häufiger
als der bakterienbedingte sein [27]. Neben den Viren, die Durchfall verursachen, wie die
den Coronaviren zuzuordnenden Erreger der Transmissiblen Gastroenteritis (TGE),
der Epizootischen Virusdiarrhöe (EVD) und den Rotaviren [29], finden sich bei
Schweinen mit Durchfall häufig elektronenoptisch Viren, wie Adeno-, Astro-, Calici-,
Entero- und Parvoviren, deren Rolle bei der Pathogenese nicht klar ist. Während nach
einer experimentellen Infektion mit TGE-, EVD- und Rotaviren Durchfall zu beobachten

ist, trifft dies für die anderen genannten Viren nicht unbedingt zu.
Im.folgenden soll anhand neuerer Literatur ein kurzer Überblick über die im Dige-

stionstrakt des Schweines nachgewiesenen Viren gegeben werden.

Die Infektion mit Rotaviren

Die Erscheinungsform dieser Virusinfektion reicht von der subklinischen Infektion
bis zum akuten Durchfall. Meistens zeigt sich leichte Diarrhöe von ein bis drei Tagen
Dauer, selten kommt es zu einem akuten, seuchenhaften Ausbruch. Erbrechen wird selten

beobachtet und Todesfälle sind rar. Die Mortalität beträgt höchstens 20% [4],
Die relativ milde Verlaufsform dieser Infektion ist dadurch erklärbar, dass die

Rotaviren vor allem die reifen Enterozyten der Zottenspitzen infizieren. Dabei werden
diese Enterozyten wohl zerstört und in das Darmlumen abgestossen, jedoch grösstenteils

wieder ersetzt durch unreife Epithelzellen, die von den Krypten gegen die Zottenspitze

hin wandern [40]. Somit halten sich die Läsionen am Darmepithel in Grenzen.
Von der Rotavirusinfektion betroffen sind in erster Linie ein bis vier Wochen alte

Tiere, da Ferkel jünger als eine Woche im allgemeinen durch maternale Antikörper
geschützt sind [4,5] und ältere Tiere meistens eine Immunität aufgebaut haben. Die hohe
Resistenz gegenüber physikalischen und chemischen Umwelteinflüssen und die
ausserordentlich weite Verbreitung [26, 31, 43] der Rotaviren bewirken wahrscheinlich eine
standige Reinfektion der Tiere [29], weshalb zum Beispiel in Deutschland mit einer
Ibrehseuchungsrate von nahezu 100% gerechnet wird [2],
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Das Schwein ist auch empfänglich für Rotaviren von Mensch, Rind, Schaf und

Pferd [45], es kommt jedoch nur zu Symptomen nach Infektion mit dem bovinen
Rotavirus [22]. Obwohl alle bekannten Rotaviren des Menschen und der Säugetiere ein

gemeinsames Antigen besitzen, beschreiben Bohl et al. [6] ein Rotavirus-ähnliches Partikel,

genannt porcines Pararotavirus, das dem porcinen Rotavirus hinsichtlich Grösse,

Morphologie und Tropismus zu Enterozyten entspricht, aber antigenetisch keine

Kreuzreaktion mit Rotaviren von Mensch, Schwein und Rind zeigt. Auch andere Autoren

berichten von porcinen Rotavirus-ähnlichen Partikeln, die eine andere antigene

Struktur aufweisen als porcine Rotaviren [1, 20]. Eine Klassifizierung der Rotavirus-

ähnlichen Partikel ist noch nicht möglich.

Die Infektion mit Coronaviren

Zu den porcinen Coronaviren gehören das hämagglutinierende Enzephalomyelitis-
Virus sowie die Viren der Transmissiblen Gastroenteritis und der Epizootischen
Virusdiarrhöe.

a) Das hämagglutinierende Enzephalomyelitis-Virus (HEV)
Das HEV ist der Erreger der Vomiting and Wasting Disease. Die Krankheit geht

mit Erbrechen und Verhaltensstörungen einher, verläuft jedoch meist subklinisch [25]

Durchfall tritt nicht auf, obwohl das Virus im Darm gefunden wird [36]. In der Schweiz

ist das HEV weit verbreitet, denn in über 70% der untersuchten Bestände wurden Tiere

mit Antikörpern gegen das HEV festgestellt [46].

b) Das Virus der Transmissiblen Gastroenteritis (TGEV)

Die TGE ist die folgenschwerste Durchfallerkrankung der Schweine, charakterisiert

durch einen dramatischen Verlauf und eine rasche Ausbreitung der Infektion im

Bestand [23], Die Tiere zeigen akuten, wässrigen Durchfall, zu Beginn der Krankheit oft

verbunden mit Erbrechen.
Im Gegensatz zu den Rotaviren sind nicht nur die reifen Enterozyten der

Zottenspitze Zielzellen für das TGEV, sondern es vermehrt sich auch in den kryptennahen

unreifen Saumzellen [12] und zerstört sie. Dadurch kommt es zu gravierenden
klinischen Symptomen.

Es sind Tiere aller Altersgruppen betroffen, in erster Linie aber die Saugferkel

(Morbidität 94%, Mortalität 62%) [7,23], während ältere Tiere die Infektion in der

Regel überleben.
Obschon das Virus in Europa weit verbreitet ist [21, 30, 41], konnte es in der

Schweiz bis anhin weder direkt isoliert, noch mittels seroepizootologischer
Untersuchungen nachgewiesen werden [32, 46].

c) Das Virus der Epizootischen Virusdiarrhöe (EVDV)

Die Epizootische Virusdiarrhöe kann klinisch und pathologisch-anatomisch nicht

von der TGE differenziert werden [7] und äussert sich in akutem Durchfall, oft verbunden

mit Erbrechen [28],
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Die durch das Virus verursachten Läsionen am Darmepithel sind nicht so schwerwiegend

wie bei der TGE, aber ausgeprägter als bei einer Rotavirusinfektion [16].
Auch bei der EVD werden speziell die Saugferkel betroffen (Morbidität 90%, Mortalität

37%) [7], wobei die Mortalität deutlich kleiner ist als bei der TGE, offenbar
aufgrund der weniger gravierenden Epithelläsionen und der im Vergleich zum TGE-Virus
geringeren Ausbreitungstendenz der Infektion in der Darmschleimhaut [30]. Läufer
und Mastschweine erkranken meistens auch, wobei die Sterblichkeit bei Tieren dieser

Altersgruppen aber gering ist [7].
Das EVD-Virus ist in Europa weit verbreitet, wurde jedoch in den USA und

Australien bisher noch nicht nachgewiesen [14], In der Schweiz wurden serologisch in
einem Bestand Antikörper gegen das EVD-Virus diagnostiziert [32].

Die Infektion mit Parvoviren

Das porcine Parvovirus wird als Erreger mit Fruchtbarkeitsstörungen und Pneumonien

in Zusammenhang gebracht [15]. Bei natürlicher Infektion tritt kein Durchfall
auf [11], obwohl das Virus im Kot in den ersten zwei Wochen nach der Infektion
nachgewiesen werden kann [10, 38]. Nach artifizieller Infektion mit Parvoviren jedoch lässt
sich bei Ferkeln Diarrhöe erzeugen [42],

Parvoviren sind weit verbreitet. In der Schweiz sind bei über 95% der Mutterschweine

Parvovirus-spezifische Antikörper nachweisbar [46].

Die Infektion mit Adenoviren

Das klinische Bild einer Adenovirusinfektion äussert sich meistens als Pneumonie
oder Meningoenzephalitis [8, 19]. Selten verursachen Adenoviren Durchfall von drei
bis fünf Tagen Dauer. Betroffen sind dann vor allem zwei Wochen alte Saugferkel, wobei

ungefähr 30% der Ferkel erkranken. Todesfälle treten keine auf [8], und adulte
Schweine erkranken kaum [13]. Sanford und Hoover [34] vermuten, dass Adenoviren
eine nicht ernstzunehmende, klinisch inapparente Infektion verursachen. Adenoviren
können auch aus dem Kot gesunder Schweine isoliert werden.

Das Virus ist in Europa weit verbreitet und wurde auch in der Schweiz im Kot von
Schweinen nachgewiesen [32],

Die Infektion mit Enteroviren
(porcine Enteroviren [PEV] Serotypen 1 bis 11)

PEV besitzen einen ausgeprägten Tropismus zu Darmzellen und werden deshalb
häufig aus dem Kot isoliert [17]. Speziell beim Erreger der Teschen Talfan Disease
(PEV Serotyp 1) ist bekannt, dass als Eintrittspforte für das Virus die Schleimhäute des
Verdauungstraktes dienen, wobei die Infektion aber nicht mit Durchfall einhergeht
[35],

Die pathogenen Eigenschaften der Serotypen 2 bis 11, die mit dem SMEDI-Kom-
plex in Zusammenhang gebracht werden, sind noch nicht völlig geklärt. Sero typ 3 und 8
14] wurden aus dem Kot von Schweinen mit Diarrhöe isoliert [15]. Die ätiologische Be-
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deutung der Enteroviren am Durchfallgeschehen ganz allgemein ist noch unklar, da sie

häufig auch im Kot von Schweinen ohne Durchfall zu finden sind [17].
Die Verbreitung der Enteroviren ist weltweit [15, 17].

Die Infektion mit Caliciviren

Ein Vertreter der Caliciviren verursacht das vesikuläre Exanthem der Schweine,

das bisher aber nur in Nordamerika auftrat [35, 39]. Einzig in England [9] und Amerika

[33] wurde ein Calicivirus im Kot von Ferkeln mit Durchfall nachgewiesen.

Die Infektion mit Astroviren

Infektionen mit Astroviren führen heim Lamm [37] und beim Kalb [44] zu Durchfall,

und auch beim Menschen werden diese Viren beobachtet. In England [9] und in der

Schweiz [32] fanden sich Astroviren im Durchfallkot von Schweinen, wobei nur Ferkel

im Alter von einigen Tagen bis 8 Wochen betroffen waren. Da in den meisten Fällen

gleichzeitig im Bestand Rotaviren [9, 32], teilweise sogar noch Entero- und Caliciviren

[9] nachgewiesen wurden, ist die Rolle der Astroviren als Erreger der Diarrhöe beim

Schwein schwer abzuschätzen.

Therapie und Prophylaxe

Da keine antiviralen Substanzen zur Verfügung stehen, wird man sich mit einer

symptomatischen Behandlung bescheiden müssen. Es sei hier nur auf die unserer

Meinung nach wichtigsten und wahrscheinlich ohne grossen Aufwand durchführbaren

Massnahmen summarisch eingegangen.
Mit dem Einsetzen des Durchfalls ist das Futter für 3-4 Tage völlig abzusetzen und

es sollte reichlich frisches Wasser oder Elektrolytlösung (z.B. 9 g Kochsalz und 40g

Traubenzucker pro Liter Trinkwasser) angeboten werden. Magermilch- und Molkefütterung

ist zu unterlassen. Nach 4 Tagen kann wieder die halbe Futterration verabreicht

werden. Als flankierende Massnahme ist wenn möglich die Stalltemperatur zu erhöhen.

Besonders zu beachten ist die Immunisierung der trächtigen Muttertiere, denen man

Kot erkrankter Tiere verabreicht oder die man vakziniert. Der Effekt von
Mutterschutzimpfungen ist aber noch nicht befriedigend und empfiehlt sich höchstens für

Problembetriebe [3,7,18,28,45]. Orale Therapie mit Antibiotika und Sulfonamiden ist

nur sinnvoll bei gleichzeitiger bakterieller Infektion.

Zusammenfassung
Es wird ein Überblick über die im Darm der Schweine nachgewiesenen Viren gegeben.

Symptome, betroffene Altersgruppen, Vorkommen bei Durchfall und Verbreitung dieser

Virusinfektionen werden aufgezeigt.
Vorschläge für eine Therapie werden kurz erörtert.

Resume

Les virus se trouvant dans les feces de porcs atteints de diarrhee sont passes en revue. Les symp

tomes, les categories d'äge des animaux affectes ainsi que la frequence de ces infections virales s

brievement decrits. En peu de mots on discute les mesures therapeutiques ä prendre.
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Riassunto

In questo lavoro viene data una visione d'msieme del virus identificati nell'intestmo dei maiali
Vengono presentati 1 smtomi, 1 gruppi dl eta colpiti, la presenza in caso di diarrea e la diffusione di
queste infeziom virali
Proposte per una terapia sono brevemente trattate

Summary

The paper shortly reviews viruses detected m the feces of swine suffering from diarrhea Symptoms

affected age groups and prevalence of these viral infections are descnbed and finally possible
therapeutic measures are briefly discussed
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